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Beilage zu Nr . 252
d r r

K a e r s r ü h e r Z e k L ü n A.

Literarische Anzeige .

Zji August Oßwald ' s Buchhandlung in Heidelberg
« yd Speyer ist neu erschienen :

H . E . W . Kreithaupt
Professor der Mathematik zu BüSeburg im Fürstenthum

Schaumdurg-Lippe
Hand - 11 nd Lehrbuch

d e r
F e l d m e ß k u n st

für
Lrigonvmeter , Geometer , Forstmänner u .

L a n d w > r k h e.
Mit

verschiedenen , noch nicht bekannten und durch Beispiele er<
läuterten , geometrischen und trigonometrischen Vermessungs -

u, Theilunghmelhoden ,
nebst

y Tabellen und 15 Figurentafeln . 4w .
Dl» Feldmeßkunst ist schon in den ältesten Zeiten ge-

übt u . als ein Beförderungsmittel der menschlichen Wohl¬
fahrt , und wie di - Mathematik überhaupt als der richtig¬
ste Weg , zu Schärfung u . Berichtigung menschlicher Ein¬
sichten u . Kenntnisse angewendet worden . Nicht leicht hat
es aber einen Zeitpunkt gegeben , wo ihr Bedürfniß so all¬
gemein erkannt , wo ihr - Kenntniß so vielseitig gesucht wor¬
den ist , als im gegenwärtigen ; weil es zu den Segnun¬
gen des Friedens gehört , daß die Negierungen sowohl als
Private an Feld und Wald das wieder zu ordnen streben ,
was die Störungen vieljähriger Kriege oft spurlos zerstreut
haben , wo cs besonders die Angelegenheit der elfteren ist ,
durch genaue Feststellung der einzelnen Marken den rich¬
tigsten Masstab für billige Besteuerung , durch regelrechte
Ein - und Abiheilung der Forste die Wiederherstellung der
ln manchen Gegenden so furchtbar gesunkenen Fürstkultur
auszumitleln -

E ; ist also beinahe die Aufgabe eines jeden , der auf
die Eigenschaft eines nüzlichen Mitgliedes des Staates und
der menschlichen Gesellschaft Anspruch machen will , sich mit
dieser Kunst möglichst vertraut zu machen , und wir kön¬
nen ohne Uebertreibung , ohne Zurükfttzung anderer mit

dem entschiedensten Vertrauen versichern , daß er dazu aufkeinem sicherer» und leichteren Wege gelangen kann , alÄ
durch das vorliegende Handbuch .

Der Herr Verfasser hat sie seit einer langen Reihe von
Zähren nicht nur in der Anwendung , sondern auch durch
Lehre geübt . Ein , Menge von Zöglingen haben sich bei
ihm nach derselben gebildet , und um die Herausgabe seines
Buches in ihn gedrungen . Wir bedürfen also dieser An¬
zeige nicht , um ihm erst eine gute Aufnahme zu bereiten ;
sondern wir bieten sie dem Publikum nur , um die Pflicht
gegen dasselbe zu erfüllen , daß jeder davon zur rechten Zeitin Kenntnisi komme .

Bel dieser Voraussetzung haben wir ferner kaum tth -
thig , über den Inhalt des Buches ins Einzelne zu gehen ;doch wollen wir auch hievon noch das Wesentliche gn-
führen .

Durch eine auf solche Weise noch nie beobachtete syste¬
matische Anordnung erfüllt dieses Handbuch den doppeltenZwek , beim Selbststudium mit der faßlichsten Ausführlich¬keit im stufenweise » Fortschreiken die durchaus von der Er¬
fahrung entnommenen Beispiele zu erläutern , und zu glei¬cher Zeit für Vorträge den angemessensten Leitfaden zu ge -
den . Die Beispiele sind fast sammtlich und bis zu den
einfachsten Werkzeugen durch schöne und präzise Aeichnun -
gen versinnlicht , so daß mit einigem Fleiße ihre richtig »
Auffassung auch dem weniger Vorbereiteten kaum fthlschla -
gen kann . Ausser vielen neuern Gegenständen , womit di«
Feldmeßkunst bereichert , werden in dem Buche , u . a. dir
Konstrukklvns - , die Perpendikulär - , die Oblongums - und
Polygonsmelhvke aus wirklich geschehenen kleinen u . gro »
ßen Flächenvecmessungen erklärt ; die verschiedenen Bermes -
sungsmethoden nach ihren einzelnen Vorzügen verglichen ,und durch die

'
Abbildungen , welche für diesen Zwek voll¬

ständig ausgearbeitete Plane liefern , belegt , ferner ein »
ganz neue Methode angegeben , kleine und große Flachen
mit und ohne Wege in gleiche und ungleiche Theilr zutheilen , und krumme Granzen in gerade auf dem Felde zuverwandeln .

Die aus der Ausführlichkeit deS Werkes fließende Aus -
dehnung und der namhafte Aufwand für die Abbildungen ,wie überhaupt der kostbarere Dmk mathematischer Werke
lassen zwar keine langwierige Preisvergünstigung zu , doch
haben wir für die Anschaffung die möglichste Erleichterung
geboten , indem wir bis zu Erscheinung der ersten Adthei-
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lung , gegen wirkliche Vorausbezahlung , einen
Pcänumerationspreis von 4 fl . Z kc. rhein . oder 2 rthlr .
6 ggr . sächs. aussezten .

Dieser ist jezk abgelaufen , und können wir allenfallstge
Verspätungen nur noch so weit berükslchligen , daß wir ihn
vom Datum dieser Anzeige noch zwei Monate forldauern
lasten , nach deren Ablauf es beim Ladenpreis unabänder¬
lich verbleiben wird .

Bis dahin sollen jedcch auch noch Privatsammler den
« ortheil genießen , daß sie auf io Exemplare i , und auf

Z Freiexemplare erhalten , wenn sie den Betrag direkte
und portofrei einsenden .

Die zweite Abtheilung ist bereits im Drucke vorgerükt ,
und wird in jedem Fall noch in diesem Jahre vollendet .
Sie wird denjenigen , welche auf das Ganze wirklich
4 fl . z kr . rhein . vorausbezahlt haben , als Rest nachge -
liefert , im Ladenpreis aber wenigstens so hoch kommen ,
wie die erste Abteilung .

Heidelberg , den 8 - Sept . 1824 .

Pforzheim . fFahndung . Z Gestern NachtS flnd
Schmidt Id . Gö tz von Bauschlott und der Bäcker Johann
Mich - Kek von Waldrennach , Oberarms Neuenbürg , nach
gewaltsamer Erbrechung ihres Gefängnisses entflohen .

Wir ersochen daher die obrigkeitlichen Behörden , auf ge¬
nannte und unten signalisirtc Personen , wovon Jb . Götz für
die öffentliche Sicherheit äufferst gefährlich uns daher an des¬
sen Habhaftwerdung alles gelegen ist , gefälligst zu fahnden ,
sie im BeiretungSfall arretirm und wohlverwahrt anher eln-
liefern zu lasse » .

Pforzheim , den 7 Sept - 1824.
GroßherzoglicheS Oberamt .

Deimling .
P e rs 0 nsb e sch r eib u 11g des Schmidt I b . Gdtz ..
Derselbe ist Z7 Jahre alt , von untersezter Statur , hat

braune Haare , eine breite Stirne , eine stumpfe eingedrukte
Nase , Mittlern Mund , brciles Kinn , starken Bart , und ist
besonders daran kennbar , daß er einen starken Kropf hat

Bei seiner Entweichung trug er einen blautücheiien Frak -
rok nach der alten F ' gon zugeschnitten , einen rundenFilehut ,
ein schwarzicidencs Hai - ruch , eine alte abgetragene schwarze
Sammetwesle , alte abgetragene Beinkleider und Stiefel -

P e r i v n s b e s ch r ei b u n g des Johann Mich . Keck .
Derselbe ist 2» Jahre alt , großer schlanker Statur , hat

blonde Haare , langes Gesicht , blaue Augen , lange spitzige
Nase , Mittlern Mund , und ist ohne Bart .

Bei seiner Entweichung ist er mit einem weißen Zwilch-
wammes , mit Hosen von demselben beug und Stiefeln beklei¬
det gewesen '

Lörrach . sKa u f - 0 d cr Pa ch t - A n trag . ^ Hoher
Anordnung gemäß soll das hiesige herrschaftliche Salzmagazin ,
woraus auch ei » Fruchlipeichcr bestndlich , alternativ entwe¬
der als Eigcnthum verkauft oder auf mehrere Jahre verpachtet
werden .

Dasselbe kann seiner Lage und Beschaffenheit nach nicht al¬
lein als Salz - , sondern als ein anderes bequemes Maarenrc .
Magazin benuzt , auch dem etwaigen Käufer »der Pächter die
darin befindliche brauchbare Waage mit Gewicht übcrlasseig
werden .

Die Verhandlung wird
Freitags , den 24 . Sept . d . I . , Nachmittags s Uhr,

in dicsseitigek Verwaltungskanzlei , vorbehaltlich höherer Ge¬
nehmigung , vorgcnomme » , und hierbei die näher » BediMM -
gen eröffnet .

Lörrach , den z . > Aug . 1824.
GroßherzvglicheDomainenvcrwaltunL.'

Goppelsrö der .
Evpingen . sGasthauS - Vcrstcigerung .^ Mon¬

tag , den 27. Sept . l . I - , früh 10 Uhr , wird , zufolge höhe¬rer Verfügung , auf dahicsigciii Ralhhause daS der LudwigReichert scheu Ehefrau zustehende Gasthaus zum Engel da¬
hier abermals der Versteigerung ausgcsezt werden -

Dasselbe besteht aus einem zweistöckigtei,, von Steln nsuerbauten Wirtschaftsgebäude mit geräumigen Stallungen , ei¬
ner Scheuer , einem Breun - und Waschhause , nebst einem
Gärtchen , an der Straße nach Hcilbronn und Rappenau
liegend .

Die Bezahlung geschieht in angemessenen Terminen , und
der gerichtliche Anschlag wurde bei der VermögenSauftiahme
aus 6000 st . bestimmt.

Auswärtige Liebhaber wollen sich bei der Versteigerung MN
beglaubigten Vermögenszeugnissen auswcisen .

Die näheren Bedingungen können bis dahig bei Unterzeich¬neter Stelle elngcschen werden .
Eppingen , den 1 . Sept . 1824.

Großhcrzogliches AmtSrevisorqt ,
Kugel .

Offenburg . fWeln - Versteigerung . H Sams¬
tag , den 18 . Sept . d . I . , Vormittags , o Uhr , werden
bei hiesiger Kellerei ungefähr

, 5 Fuder i8rZcr Hof - und Gefäll - Wein
versteigert , mit dem Bemerken , daß bei annehmbaren Giboten
sogleich loSgeschlagen wird .

Qffenburg , den 27 . August 1824.
Grpßhcrzogliche DomainenverwalNMg .

Brückne r .

Rauenberg , s W ein - V er stei g rru n g . 1 Mon¬
tag , den , z . d. , Nachmittags , Uhr , werden von dem htDg
herrschaftlichen Vorrathe

, 0 Fuder
wohlgehaltene , größtcirtheils weiße Weine , , 823er Erwach¬
se» , Parkhienweise , an den Meistbietenden öffemlich versteigert,
Mid bei annehmlichen Geboren sogleich Ratifikation eklhcüt .

Unnenberg , den 4 . Sept . , 824-
Großhcrzogliche Domaiuenvcrwaltung .

Rau ch .
Emmendingen . sWein - Verstei grrvn g-1 KAif -

kigen Dienstag , den 21 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden
aus hieiH herrschaftlicher Kellerei

400 «säum Wein , iSoZer Gewächs ,in abgethcilten Parihicn öffentlich versteigert .
Emmendingcn , den 6 . Sept . 1824.

Großherzogliche DomainenvcrwaltUng .
B a r b 0.

Pforzheim . fFr u ch t - De r st ei g er u n g . 1 Mitt¬
woch , den 22 . d . M - , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem
diesseitig herrschaftlichen Speicher , gegen bei der Abfassung zu
leistende baare Zahlung ,

Zoo Malter Haber
Parthicnweise versteigiri ; wozu die Liebhaber hiermit eingela -
De werden .

Pforzheim , den 8 . Sept . 1824.
Großherzogliche DomaincnverwcilltM .

Er e < « lins .



Ra statt . sFrncht - Versteigerung .!! Donnerstag ,
den sZ. Scpt . d . 2 - , Vormittags 10 Uhr , wird von dem
herrschaftlichen Speicdervorrath

es . Ivo Malter Korn
versteigert , nnd bei aiinchmlichc» Geboten sogleich IvSgeschla -
gen werden .

Rastatt , den 6. Sept . 1824.
Großherzoglichc Domaincnverwaltung .

Siegt .
GbNdelShcim . sFr u ch t -D crsteige rung .ss Diens¬

tag , den 21 . d . , Vormittags ü Uhr , werden vom herrschaft¬
lichen Speicher dahier

200 Malter Dinkel , ferndigen Gewächs ,
«ater Vorbehalt höchster Ratifikation , öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber ringelnde » werden .

GondclSheim , den 2 . Scpt . » 824 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung -

Füger .
Müllhelm . fWein - und Hcfenbrandtwein -

Wersteigerung . ss Mittwochs , den i 5 . Sept . , Vormit¬
tags 00 Uhr , werden in der Kellerei Salzburg

400 Saum Wem , 1822er Gewächs ,
und

5o Maas Hefcnbrandtwein
bet annehmbaren Geboten ohne Ratisikationsvorbehalt verstei¬
gert werden.

Rüllheim , den 2 . Scpt . 1824.
Großherzoglichc Domaincnvrrwaltung .

K i c f f c r.

Karlsruhe . fSlufforderung . ss Die Erbes der ver¬
storbenen Hofvcrgolder Christian S cha a fs Wld . dahier er¬
suchen alle diejenigen ,

a) so an die Verstorbene zu fordern haben , Ihre Forderuugs -
zcttel alsbald , äufferstens aber in 14 Tagen , an die Er¬
ben in der S chaafischc » Behausung Nr . 8 in der Erb -
jprinzen- Straße , und im Fall keiner der Erben da seya
sollte , an Herrn Qekononueverwalier Dr . Herrmann ,
Nr . g in nämlichen Straße wohnhaft , ohnfeblbar abzu -
acben , und

L ) so der Verstorbenen , nun deren Erben schuldig sind , die
Zahlungen an oben bemeldelen Hrn . Herrmann balö -
gcfällig zu entrichten .

Karlsruhe , den 4 Sept . »824 .
Die Erben der Verstorbenen .

Rastatt . fAufforberung . ü Auf Verlangen der In -
testaterbcn dcS verstorbenen hiesigen Bürgers und Handels¬
manns Joseph Rhein holt , werben dicienigen , welche aus
irgend einem RechtSlitel eins Forderung an die Vcrlaffen -
schaftSmaffe desselben zu machen haben , hiermit aufgefor -
dcrt , solche

Mittwoch , Len 22 . Sept . d . I . , Vormittags um g Uhr ,
in der Behausung deS Verstorbenen dahier , unter Vorlage
der Beweieiirkunden , cinzureichen und richtig zu stellen , wi-
drigcnS die Vermögenspcrlheilung ohne weitere Rükficht und
Aufenthalt vor sich gehen wird . Eben so haben sich die , wel¬
che an die Masse schuldig sind ,

Mittwoch und Donnerstag , den 22 . und 23 . Scpt . d . I . ,
jedesmal Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ,

zur Richtigstellung ihrer Schuldigkeiten gleichfalls in der Be¬
hausung des Verstorbenen cinzufinden , oder zu gewärtigen ,
daß ihre schuldigen Kapitale vom LiquidationStage an als auf -
gekündet werben betrachtet , und nach Verfluß eines Viertel¬

jahrs die unversicherten Posten hingegen sogleich werden beige-
triebe » werben .

Rastatt , den 22 . Aug . 1824.
Großhcrzogliches AmtSrcvisorat .

Hink .

Offenburg . fAufforderung . ss In der Gemeind »
Ebersweier ist , wegen der großen Fehlerhaftigkeit , oder deS
gänzlichen Mangels der Pfandbuchführung in früherer Zeit eb¬
ne Richtigstellung der bestehenden Vorzugs - und Unterpfands -
Rechte dringend norhwendig geworben ; und das dcrmaligs
Ortögcricht hat sich ausser Stand erklärt , bei künftigen Ver¬
pfändungen oder EigcnlhumSveränberungcn auf andere Vor¬
zugs - und Untcrpfanösrechte , alS welche bei dieser Liquida¬
tion neuerlich anerkanm werde» , Rüksicht zu nehmen , obre
in Ansehung ihrer zu haften .

Wer daher solche Vorrechte auf Liegenschaften dieser Ge¬
markung anspricht , wirb zu deren rechtSgcnügenden Nachwei¬
sung am

4 . , 5 . , 6 . , 7 . , 8 . und g Oktober d . I .
vor der für diesen Iwek ernannten Kommission in Ebersweier —
mit dem Anfügcn aufgefordert , daß die Ausbleibenden die
rechtlichen Mängel und Nachtheile , welche aus dem Nichter¬
scheinen für sie entspringe » , sich selbst beizumeffen haben .

Offenburg , den 27. Aug . 1824.
Großherzoglichcs Obcramt .

B e c ck.

Philippsburg . sMundtodt - Erklärung und
S ch ul d en - L i q ui b a t i 0 n . ss Es wird der dahiesige Gar -
iiisonSmrller Wilhelm Rech , vermöge vorausgegangenen Be¬
schlusses des Familienraths , wegen verschwenderis<tcr Lebens¬
weise , zufolge LandrechtSsatzcö Nr . 5 , 3, hiermit für mundtodt
erklärt , und ihm verboten , ohne Bciwirkung seines amtlich
ungeordneten Beistands , dcS Stadtbürgermeisters Steiner
dahier , vor Gericht aufzutretcn , Vergleiche zu schließen , An¬
lehn aufzunehmen , ablößliche Kapitalien zu erheben , oder dar¬
über Empfangsscheine zu geben , auch Güter zu veräuffern ,
oder zu verpfänden ; alles bei Strafe der Nichtigkeit .

Au Berichtigung des Schulbenwcsens ist Tagfahrk auf
den 20 . Scpt . l . I . , früh 8 Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei anberaumr , wo dessen Gläubiger un¬
ter dem Rechtsnachtheil zu erscheine» hiermit aufgefvrdcrt wer¬
den , daß sie im AusbleibungSfalte nicht mehr gehört werden
sollen.

PhilippSburg , den 2 . Sept . 1824.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
Achern . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen Lo¬

renz Huber aus Seebach haben wir die Gant erkannt , und
Liquidations - Tagfahrt auf

Mittwoch , den 2g . Scpt . d . I . , Vormittags ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Die Gläubiger des
Falliten werden hiermit aufgefordert , zur gedachten Zeit da¬
hier zu erscheinen , und ihre Forderungen , unrer Vorlegung
der besitzenden Urkunden , richtig zu stellen, andernfalls sie von
der Masse ausgeschlossen werden.

Achern , den 27. August 1824.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .

Stocka ch. sSchulden - Liquidation . ss Anton
Moll , von Beuren an der Aach , hat sich heute als zah¬
lungsunfähig erklärt , und es wird daher Tagfahrt zur Schul¬
denliquidalion auf

Freitag , den , 7 Sept . d . I . ,
' angeordnet , wobei sämmtliche Gläubiger auf diesseitiger Amts«
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lanzle ! entweder selbst » oder durch Bevollmächtigte , bei Strafedes Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , zu erscheint « , und
ihre Forderungen richtig zu stellen haben .

Stsckach , den , g . August 1624 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mors .

Offenburg . sSchuldcn - Liqutdation . 7 Gegenden Nachlaß des Anlon Broß von Elgersweier ist Gant er¬
kannt . Die Gläubiger sind aufgefordert , rhre Forderungenrmd Vorrrchtsaiisprüche bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Masse

Samstag , den 22 . Sept . , Nachmittags ,
dichter anzumelden und zu begründen -

Qffenburg , den 5 . Sept . 1824 .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .
Offen bürg . sS ch ul d e n - L ! q ui da ti 0 n . f̂ Gegen

Ursula Mai , Witiwe des Anton Schnurr von Riedle , istder Ävnkursprozeß erkannt . Die Gläubiger werden ausgesor -
drrt , ihre Forderungen und Vorrcchtsansprüche

Mittwoch , den 6 Okt . , Nachniittags ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse dahier anzu -
tlielden und zu begründen .

Offenburg , den Si . Aug . 1824 .
Großherzogliches Oberamt .

Bec ck.

Offenburg . sSchulden - Liquidation . Z Gegen
MathcuS Faist von Zunsweier ist der Konkursxrvzcß erkannt .
Die Gläubiger werden aufgcfordert , ihre Forderungen u . Vor -
rechtöansprüche

Donnerstag , den 14 . Okt . ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzumel -
dcn und zu begründen .

Offenburg , den 14 . Aug . 1824 .
Großherzogliches Oderamt .

Beeck .
La den bürg . sS chu l d e n - L iq uid a kion ^ Nachdemalle gemachten Versuche des Amtes , die wegen des ausgcbrochencn

Falliments des Handelshauses Friedcrich Gerbel zu Mann -
Heim ins Stocken geraihene Lotterie des Heinrich Z c n t n er ' -
sehen Vitriol - Bergwerks zu Schriesheim wieder in Gang und
zu einem gedeihlichen Ende zu bringen , fruchtlos geblieben ,rmd auch die bisherigen , zu dem nämlichen Zwecke noch ange¬
strengten Privatverwendungcn mehrerer Lotterte - Interessentenkeinen günstiger » Erfolg haben herbeiführen können , — Hein¬rich Zentner aber ausser dem gehofften Ergebniß dieses Lol -leric - Geschäfts , und bei dem nun statt gehabten völligen Miß¬
glücken des Leitern die nöihigen Mittel nicht besitzet , lim
sämmtliche gegen ihn schon längst klagbar aufgetretene Gläu¬
biger befriedigen zu können , so wurde nun , auf wiederholtesAnrufen mehrerer der gedachten Gläubiger , der schon unterm26 . Juni iöi6 gegen Heinrich Zentner , wegen Uederschul -
düng , amtlich erkannte , unv nachher von hochpreisl . Hvfge -«uchte zu Mannheim xr . rescrixmin voin 1 . Okt . 1818 auchbestätigte förmliche Gantprozeß durch weiter amtlichen Beschlußvom Heutigen endlich wieder ausgenommen , und t» dessen Er¬
folg zur Aufzeichnung und Richtigstellung sämmtlicher Forde¬rungen an Zentner , auch Verhandlungen über den Vorzug- er Gläubiger unter sich , Lagfahrt auf

Dienstag , den g . Okt . >. I , Vormittags 9 Uhr ,snberaumt . Alle diejenigen , welche eine Forderung an ostge -
Lachten Heinrich Zentner zu Schriesheim machen zu könnenglauben , werden demnach anmit öffentlich vorgeladen , mit ih -
m ltM in Hanpen WklihkN Schulhurkunhkn , oder sonstigen

Beheben , an obigem Tage und zur angegebenen Stulldie auf
hiesiger AmtSkanzlci zu erscheinen , entweder selbst , oder durchden ungeordneten Vroourstoi - oi -Sllitoimin oomlnnnis ,Obergcrichts -Abvokaten Pfister von Heidelberg , ihre Forde¬
rungen sodann gehörig anzugeben , richtig zu stellen , und über
den Vorzug zu streiten , oder zu crwärtigen , damit endlichbis zum Schluffe dieses Ganiprvzcffcs nicht mehr gehört , und
demnach von gegenwärtiger Ganimaffe ausgcschloffeu zu melden

Ladcndurg , den - 6 . August 1824 .
Großherzogl . Bad . Amt .

Rütli », g er .

Radolfzell . sSchulden - Liquivailon . Z Nach¬dem die bekannten Erben des unterm 14 . Mat d . I . verstor¬benen Pfarrers Endreß zu Bohlingen dessen VmaffenschafrauSgcschlagcn haben , und die Passiven dieselbe weit überstei¬gen , so wird hiermit über diese Verlasscnfchast der Gantpro -zeß erkannt , zu Richtigstellung der Anbrüche und Vorzugs¬rechte Lagfahrt auf
Dienstag , den 5 . Skt . d . I . ,kn diesseitiger AmiSkanzlei angeordnet , und dieses mit demBeisätze öffentlich brkaniit grmacht , daß die Ausbleibenden vonder Masse ausgeschlossen werden .

Radolfzell , den 4 . Sept . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R i g g l c r .

Müllheim . sVorladung .
'i Johann .ssaltenbaissvon Zlenken , Soldat bei dem Großherzogl . Linieninfanterle -rcgimcnt Nr . 4 , wird hierum aufgefvrbert , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei seiner borgescztcn Militärbehörde oder hier zp«sistiren , und wegen seiner gesezwidrigen Entfernung sich zuverantworten , widrigenfalls er als Deserteur betrachtet , und
nach den Landcsgesctzen behandelt werde » wird .

Müllheiiu , den Zi . Aug . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wundt .
Emmendingen . sVerschollenhelks - Erklä¬

rung . H Mathias Biese ! in , von Eichstcrten , wird in Be¬
zug auf die erlassene Vorladung vom n . August iösZ nun¬mehr für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen näch¬sten , sich darum gemeldet habenden Verwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz übergehen .

Emmenbingkn , den , g . August - 8 - 4 .
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

Emmendingen , sVerscholleuhelts - Erklä¬
rung . .f Die Gebrüder Georg Rapp und Jakob Rappvon Köndn '

ngcn werden in Bezug auf die gegen sie erlassene
Ediktalladung vom 24 . Juli 1Ü2Z für verschollen erklärt , und
ihre hierum sich gemeldet habenden Verwandten in den für¬
sorglichen Besiz ihres hinicrlaffenen Vermögens , gegen Si¬
cherheitsleistung , eingesezt .

Emmendingen , den 1 . Sept . , 824 .
Großherzogliches Oberamt .

Stößer .
Rastatt . sVerschollenheits - Erklär un g .ss Nach¬dem sich Magdalena und Franz Schnipp er von Rastatt

auf die öffentliche Vorladung vom g . Juli 182Z nicht gemel¬det haben , werden !>e für verschollen erklärt , und die gesezli -
chen Erben in den fürsorglichen Besiz ihres Vermögens , ge¬
gen Kaution , eingcwieseu .

Rastatt , den Sept . , 824 .
Großherzogliches Oberamt »

Müll er .
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